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Einbrüche im Südharz: Tipps zur
Sicherheitsverbesserung für Zuhause

Hausbesitzer im Harz erfahren, wie sie Einbrüche durch
Verhaltensänderungen, Sicherheitstechnik und

Nachbarschaftshilfe verhindern können.

Bad Lauterberg. In der Region Südharz wird die Sicherheit von
Hausbesitzern durch zunehmende Einbrüche immer mehr auf
die Probe gestellt. Die Polizei berichtet von einer
besorgniserregenden Serie an Diebstählen, insbesondere von
Fahrrädern, die Dieben oft leicht gemacht wird. Ein kürzlich
abgehaltener Sicherheitsstammtisch des Vereins Haus und
Grund Bad Lauterberg und Umgebung hat wichtige
Informationen dazu bereitgestellt, was Eigentümer tun können,
um sich besser zu schützen.

Marco Otte, ein Beauftragter für Kriminalprävention, schilderte
während der Veranstaltung, dass Einbrüche häufig während der
Tagesstunden durchgeführt werden, wenn sich die Bewohner
nicht zu Hause befinden. Besonders betroffen sind
Einfamilienhäuser, deren Türen und Fenster oft zu
vernachlässigt werden. Die Täter arbeiten in unterschiedlichen
Gruppen, wobei man drei Hauptkategorien unterscheiden kann:
Profis, Gelegenheitsdiebe und Beschaffungskriminelle.

Die verschiedenen Tätergruppen und ihre
Vorgehensweisen

Die Polizei hat festgestellt, dass die Gruppe der Reisetäter zu
den erfahrensten gehört. Diese Diebe nehmen sich Zeit für ihre
Planung, beobachten das Daten und die Umgebung und sind



dann schnell weg, wenn sie ihre Beute gemacht haben. Die
wirtschaftlichen Hintergrund und persönlichen Suchtprobleme
der Beschaffungskriminellen führen oft zu den Einbrüchen,
während Gelegenheitsdiebe eher impulsiv handeln. Sie nutzen in
der Regel einfach offene Fenster oder Türen aus, die vielleicht
nur kurzzeitig unbeaufsichtigt waren.

Ein weiteres besorgniserregendes Merkmal ist der Anstieg von
Einbrüchen in der dunklen Jahreszeit. Im Winter und während
der Ferien sind die Täter besonders aktiv, da viele Hausbesitzer
unterwegs sind. Statistiken zeigen, dass über 80 Prozent der
Einbrüche durch physische Schwächen wie schlecht gesicherte
Fenster oder Türen geschehen.

Die Folgen solcher Einbrüche sind gravierend. Betroffene stehen
oft vor einem hohen Sachschaden und dem Verlust wertvoller
Gegenstände, die ein ideelles Risiko darstellen. Ein Gefühl von
unsicherem Wohnen kann bei den Opfern zu ernsthaften
psychischen Auswirkungen führen, wie Angstzuständen und
einem dauerhaften Verlust des Sicherheitsgefühls.

Prävention durch Verhaltensänderung und
Nachbarschaftshilfe

Um Einbrüche zu vermeiden, sollten die Hausbesitzer einige
einfache, aber effektive Verhaltensänderungen einführen. Es
zielt auf die Wichtigkeit ab, Türen und Fenster stets zu schließen
und auf zusätzliche Sicherungstechnik zu setzen. Mechanische
und elektronische Sicherheitsvorrichtungen wie spezielle
Schlösser oder Beleuchtungssysteme, die durch
Bewegungsmelder aktiviert werden, können signifikant zur
Sicherheit beitragen.

Darüber hinaus sollten auch die Außenbereiche eines Hauses
beachtet werden. Gartengeräte, Möbel oder Deko-Elemente
können potenziellen Tätern als Hilfsmittel dienen, um in ein
Haus einzudringen. Eine durchlässige Hecken- oder
Mauerbepflanzung kann Einbrechern die Möglichkeit bieten,



unbemerkt in die Nähe des Hauses zu gelangen und sich an
Hintertüren oder Fenstern zu schaffen zu machen.

Die Nachbarschaft spielt eine entscheidende Rolle in der
Verhinderung von Einbrüchen. Ein gut funktionierendes
nachbarschaftliches Netzwerk, in dem sich die Anwohner
gegenseitig unterstützen, kann helfen, verdächtige Aktivitäten
sofort zu bemerken und zu melden. Sicherheit ist ein
Gemeinschaftsverantwortung, und präventive Nachfragen
können oft größere Schäden verhindern.

Für weitere Informationen und spezifische Tipps zur
Einbruchsprävention bietet die Website k-einbruch.de
umfassende Unterstützung. Hier finden sich Ratschläge zur
Technik, Aufklärung über das richtige Verhalten und
Möglichkeiten, wie man seinen Eigentumsschutz verbessern
kann.

Ressourcen und Unterstützung vor Ort

Interessanterweise stellte der Verein Haus und Grund Bad
Lauterberg und Umgebung bei der Veranstaltung auch einen
neuen Kooperationspartner vor, der Fachmarkt für
Sicherheitstechnik Kielholz aus Bad Sachsa, welcher nützliche
Informationen über nachrüstbare Sicherheits-Techniken zur
Verfügung stellte. Zudem weist der Verein auf seine kommende
Jahreshauptversammlung am Mittwoch, dem 23. Oktober 2024,
im Hotel Muschinsky hin.

Es ist essenziell, dass Hausbesitzer sich proaktiv mit dem Thema
Einbruchsschutz auseinander setzen und Maßnahmen ergreifen,
um ihre Wohnsicherheit zu erhöhen.

Hintergrundinformationen zur
Einbruchskriminalität

Einbrüche sind nicht nur ein lokales Problem, sondern spiegeln



häufig gesellschaftliche, wirtschaftliche und soziale
Herausforderungen wider. Die Kriminalitätsstatistik zeigt, dass
viele Einbrüche in einem Kontext stattfinden, der durch
Wirtschaftskrisen oder steigende Arbeitslosigkeit geprägt ist.
Laut dem Bundeskriminalamt (BKA) sind die Einbruchzahlen
in den letzten Jahren schwankend, wiederum in Zusammenhang
mit verschiedenen gesellschaftlichen Trends und
sicherheitspolitischen Maßnahmen.

Insbesondere in städtischen Gebieten mit einer hohen
Bevölkerungsdichte steigt häufig die Kriminalität, da hier sowohl
soziale Brennpunkte bestehen als auch die Anonymität der
Umgebung potenziellen Tätern das Verstecken erleichtert.
Regionen, in denen die Polizeipräsenz gering ist, können
ebenfalls stärker betroffen sein. In ländlichen Gebieten wie im
Harz hingegen ist die Kriminalitätsrate in der Regel niedriger,
dennoch nutzen Einbrecher oft die städtischen Elemente wie
leichtere Zugänglichkeit und weniger Überwachung aus.

Statistische Daten zur
Einbruchskriminalität

Nach Angaben des BKA gab es im Jahr 2022 bundesweit über
77.000 Wohnungseinbruchsdiebstähle, was einen leichten
Rückgang im Vergleich zu den Vorjahren darstellt. Ein
erheblicher Teil dieser Einbrüche bleibt jedoch ungelöst, mit
einer Aufklärungsquote von etwa 15%. Die Zahlen
verdeutlichen, dass trotz technischer Fortschritte im Bereich des
Einbruchsschutzes das Bewusstsein und das proaktive Verhalten
der Bevölkerung entscheidend sind, um solche Delikte zu
verhindern.

Jahr Wohnungseinbrüche Aufklärungsquote
2020 81.000 15,8%
2021 79.000 14,9%
2022 77.000 15%

Die Dunkelziffer ist vermutlich höher, da viele Betroffene aus

https://www.bka.de/


Scham oder Angst keinen Bericht erstatten. Daher ist es
entscheidend, die Tätergruppen zu identifizieren und ein
umfassendes Verständnis des Einbruchswesens zu entwickeln,
um entsprechend präventive Maßnahmen zu ergreifen.

Präventionsmaßnahmen: Was jeder tun
kann

Die meisten Experten sind sich einig, dass die Prävention eine
zentrale Rolle im Kampf gegen Einbrüche spielt. Die einfachen
mechanischen Sicherungen wie abschließbare Fenster und
Türen sollten stets in gutem Zustand sein. Doch auch die
Nachbarschaft und Gemeinschaft können einen wertvollen
Beitrag leisten. Ein zusätzlicher Kontakt unter Nachbarn kann
dazu beitragen, ein Gefühl der Sicherheit zu schaffen und
mögliche Einbrecher abzuschrecken.

Darüber hinaus wird empfohlen, Einbruchschutzmaßnahmen
regelmäßig zu überprüfen und gegebenenfalls zu aktualisieren.
Die Nutzung von Technologien wie Bewegungsmeldern sowie
das Anbringen von Außenbeleuchtung sind einfache aber
effektive Möglichkeiten, die Sicherheit rund um das Haus zu
erhöhen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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